
Melodie:	Friedrich	Silcher	(1842)

Der	Lenz	ist	angekommen
Text:	Christian	August	Vulpius	(1811)
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1.	Strophe
Der	Lenz	ist	angekommen!
Habt	ihr	es	nicht	vernommen?
Es	sagen´s	euch	die	Vögelein,
es	sagen´s	euch	die	Blümelein:
Der	Lenz	ist	angekommen!

2.	Strophe
Ihr	seht	es	an	den	Feldern,
ihr	seht	es	an	den	Wäldern;
der	Kuckuck	ruft,	der	Finke	schlägt,
es	jubelt,	was	sich	froh	bewegt:
Der	Lenz	ist	angekommen!

3.	Strophe
Hier	Blümlein	auf	der	Heide,
dort	Schäflein	auf	der	Weide:
Ach	seht	doch,	wie	sich	alles	freut!
Es	hat	die	Welt	sich	schön	verneut:
Der	Lenz	ist	angekommen!
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